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in Verbindung damit, aber in beiden Gefchollén übereinander, liegen Aborte und Kleiderablagen, fmvie

Safer—Räume.
Im unteren Keller befinden fiel] dann noch die Räume für die Heiz- und Lüftungsanlagen,

während im oberen Keller noch liegen: Wohnung für den Kaflcllan, Eingangsflur zum Sitzungsfaal und

Archiv. Durch den Eingang an der abgeftumpften Ecke gelangt man fowobl nach der Wohnung des

Kaflellans, als auch durch die hier liegende Haupttrcppe nach den oberen Gefchoffen; durch diefelhen

ift in der Mitte ein Lichtfchacht durchgeführt mit einer Glasdceke über Riem Erdgefchofs und über

dem Dach.

Fig. 334.

  
Kaffenfaal in der Böhmifchen Sparkafi'e zu Prag.

Das Äußere (Fig. 329) des von drei Seiten [‘reiliegenden Gebäudes mit [einer antiken Formen-

gcbung, den großen dreigeteilten Fenflern und der Ruflikaquaderung im Erdgefchofs macht einen ge—

fälligen Eindruck, der durch die Ausführung in hellem Sanditein noch gehoben wird. Die gediegene

und folide Ausflattung im Inneren entfpricht im wcfcntlichen der Art und Weife, wie wir diefclbe bei

Bcfprcchung der Haller’fchen Bankhauten zu erwähnen Gelegenheit hatten. Die Baukof’cen haben

den Betrag von 367 000 Mark erreicht.


